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BeWUe der Msregieruilg
Ausdehnung der Bankfeierkage bis 18 . Juli

Berlin . 16 . Juli . Das Relchskabinett hat gestern obend
nach S Uhr die Beratungen über das Sanierungsprogramm
beendet . Die Beschlüsse umfassen folgende vier Verordnungen
vom 15 . Juli 1931 . Die Verordnungen treten mit Ermächti¬
gung des Reichspräsidenten am 16 . Juli in Kraft .

Verordnung über Veröffentlichung von Kursen
In öffentlichen Bekanntmachungen oder in Mitteilungen ,

die für einen größeren Personenkreis bestimmt sind , dürfen
Angaben . die sich auf Preise beziehen , zu denen ausländische
Zahlungsmittel , die Reichsmark und Wertpapiere gehandelt,
angeboten oder gesucht worden sind oder sein sollen, nicht
gemacht werden , es sei denn, daß es sich um amtlich fest-
gestellte Kurse einer Börse handelt.

Die Vorschriften gelten entsprechend für Termingeschäfte
in Kupfer, Zink, Zinn und Blei.

Zmviderhandluttgen werden mit Gefängnis bis zu sechs
Monaten und mit GÄdfttafe oder mit einer dieser Strafen
bestraft.

Zweite Verordnung betr. die Danatbank
Artikel 7 Satz 3 der ersten Verordnung betr. die Darm-

ftäbter und Nationalbank (Danatbank) vom 13 . Juli 1931
erhält folgende Fassung : Satz 2 gilt entsprechnd für die Aus-
Übung oder Erhaltung des Regreßrechts aus einem Text.

Die Devisen -Verordnung
Ausländische Zahlungsmittel und Forderungen in aus¬

ländischer Währung gegen inländische Zahlungsmittel dür¬
fen nur von oder durch Vermittlung der Reichsbank erwor¬
ben und nur an die Reichsbank oder durch Vermittlung ab¬
gegeben werden.

Termingeschäfte in ausländischen Zahlungsmitteln oder
Forderungen in ausländischer Währung oder Edelmetall
gegen inländische Zahlungsmittel werden verboten.

Auszahlungen , Anweisungen in Schecks und Wechseln
gelten auch als Zahlungsmittel im Sinne dieser Verordnung .
Forderungen in ausländischer Währung sind solche , bei
denen der Gläubiger Anspruch auf Zahlung in effektiver
Fremdwährung hat, dagegen nicht ausländische Wertpapiere .

Nur die amtlichen Berliner Notierungen bezw . Preise
dürfen als Jnlandskurse ausländischer Zahlungsmittel ver¬
öffentlicht werden.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis - und Geld¬
strafen bis zum Zehnfachen des Werts der in Frage kom¬
menden ausländischen Zahlungsmittel oder Forderungen ge¬
ahndet.

Verordnung über die Wiederaufnahme des
Zahlungsverkehrs nach den Bankfeiertagen
Nach Ablauf der für den 14 . und 15 . Juli 1931 e

klärten Bankfeiertage ist ein Zahlungsverkehr nach dt
folgenden Bestimmungen aufzunehmen.

Die von den Vankfeiertagen betroffenen Institute ni
Ausnahme der Privatnotenbanken und der Deutschen Goloiskontbank dürfen Barauszahlungen in der Zeit vo16. elnWiehlich 18. Juli 1931 nur leisten, soweit d
Empfänger die Zahlungsmittel nachweislich benötigt ziZahlung von "

Löhnen, Gehältern , Ruhegehältern , Versorgungsgebüh
Nissen und ähnlichen Bezügen,

Arbeitslosen- und Krisenunterstützungen und Leistung,der öffentlichen und freien Wohlfahrtspflege (Fürsorge ) ,Leistungen an Versicherte der Sozialversicherung ur
wiederkehrendeLeistungen an Versicherte aus anderen öffenlichen oder privaten Versicherungsverhältnissen,Steuern und sonstigen öffentlichen Abgaben, soweit nic
bargeldloje Entrichtung möglich ist.

Dasselbe gilt für den Ueberweisungsverkehr, der fernauch zulässig ist, wenn er sich innerhalb desselben Jnstitu
vollzieht .

Die Annahme von Einzahlungen unterliegt keinen V
schränkungen . Ueber Guthaben , die aus Bareinzahlungcin Reichsmark nach dem 15. Juli 1931 entstanden sind, kar
frei verfügt werden.

Als Feiertage gelten der 16. , 17. und 18. Juli 1931.Wird ein Schuldner durch die Erklärung von Bankfeietagen oder andere Verordnungsbestimmungen ohne je
verhindert , eine Zahlungsverbindlichkeit z

. ZEen die Rechtsfolgen wegen der Nichtzahlur
rechtzeitigen Zahlung als nicht eingetrete

nnn ^ °? ^r Vertrag beruhende Pflicht zur Zahlurvon Verzugszinsen wird hierdurch nicht berührt .
Zweite Verordnung über die Wiederaufnahmedes Zahlungsverkehrs nach den Bankfeiertagen

die Privatnotenbanken und die DeutsckGolddiskontbank unterliegen hinsichtlich des Zahlungs - uriMerMlfrmgsverkehrs kMenLeschrMungen .
K.

! lagesspiegel
! Reichsfinanzminisler Dietrich sprach am Mittwoch abend

im Rundfunk über die Deflattonskrise und die Notverord¬
nungen . Er beruhigie das Publikum und wies besonders
darauf hin, daß für die Einlagen bei den Sparkassen nicht
die geringste Gefahr drohe.

Der deutsche Botschafter in Paris hat am Donnerstag
ln einer Unterredung Briand über die Fortentwicklung der
Lage in Deutschland unterrichtet.

Die badische Regierung ermahnt in einem Ausruf die Be-
vSlkerung zum Vertrauen in die von der Reichsregierung
ergriffenen Maßnahmen und warnt davor. Zahlungsmittel
zu Hamstern oder ins Ausland zu verschieben .

Die braunschweigische Regierung hält das am 3. Juli
ausgesprochene Verbot aller Versammlungen und Umzüge
unter freiem Himmel , das Reichsinnenmlnister Dr . Mrth
für unzulässig erklärt hatte, auf Grund des Artikels 123 der
Reichsverfassung aufrecht.

Die Staatsanwaltschaft beim Landgericht 1 in Berlin
hat gegen das sreisprechende Urteil des Schöffengerichts
Berlln-Mltte im Prozeß gegen den braunschweigischen
Staatsminister Dr . Franzen Berufung eingelegt .

Aus Anlaß des kommunistischen Arbeikslosenl^gs am
Mittwoch kam es in einer Anzahl Städte zu Unruhen . Die
Polizei mußte meist vom Gummiknüppel , teilweise auch von
der Schußwaffe Gebrauch machen. In Frankfurt a . M .
wurde durch Flugblätter zum Sturm aus die Banken und
Sparkassen aufgefordert .

Amerika, Italien und Belgien werden an der Londoner
Konferenz am 20. Juli teilnchmen.

Die chilenische Regierung hat vorübergehend ein Teil¬
moratorium erklärt, bis dl -: geplanten Sparmaßnahmen
durchgeführt seien.

lleberweisunaen sind zulässig zwischen den von den Bank¬
feiertagen betroffenen Geldinstituten, jedoch nur insgesamt
bis zur Hälfte des Guthabens des Auftraggebers und höch¬
stens insgesamt 10 900 RM. und nur auf ein bereits be¬
stehendes Konto eines Dritten bei einem von den Bankfeier¬
tagen betroffenen Institut.

Neue Nachrichten
Laufende Beitragszahlungen zur Arbeitslosen¬

versicherung sind notwendig
Berlin , 16. Juli . Die regelmäßige und reibungslose

Auszahlung der Arbeitslosenunterstützungen muß gerade
unter den gegenwärtigen Verhältnissen unter allen Umstün¬
den wie bisher sichergestellt bleiben . Dies ist jedoch nur
möglich bei unge st örtem , laufenden Eingang
der Beitragszahlungen . Auf pünktliche Zahlung
der fälligen Beiträge zur Arbeitslosenversicherung mutz
daher nach wie vor größter Wert gelegt werden. Die Er¬
füllung dieser Pflicht ist durch die Durchführungsverordnun¬
gen Wer di« Wiederaufnahme des Zahlungs - und Ueber -
wöisungsverkehrs ausdrücklich ermöglicht worden.

Neue Verordnung über die Veröffentlichung
von Kursen

Berlin , 16 . Juli . Die Reichsregierung wird eine nL>e
Verordnung über die Veröffentlichung von Kur -
s e n erlassen , deren erster Paragraph lautet : „Angaben übrr
Preise anerkannter ausländischer Börsen und Märkte werden
zugelassen .

"
Gegenüber der ersten Verordnung ist der Fortfall des

Worts „ amtlich "
, das zu Mißverständnissen Anlaß gegeben

hat, bemerkenswert.
Die Reichsbahn überweist die ungeschützte

Annuität an die Reichsregierung
Berlin , 16 . Juli . Die vom Reich am 15 . Juli in bar an

die BIZ . gezahlte ungeschützte Annuität, die die BIZ .
ihrerseits der Reichsbahngesellschaft zur Verfügung gestellthat, ist von dieser wieder an die Reichsregierung überwiesenworden.

Polizeimaßnahmengegen Devisenschwarzhandel
Berlin , 16 . Juli . Im Zusammenhang mit der Verord¬

nung über den Verkehr mit ausländischen Zahlungsmittelnhat der Polizeipräsident von Berlin ein Sonderderzernat im
Polizeipräsidium eingerichtet, das Verstöße gegen diese Ver¬
ordnung mit unnachsichtlicher Strenge ahnden wird Die
beim Deoisenschwarzhandel betroffenen Personenwerden dem Schnellrichter vorgeführt werden ; wenn sieAusländer sind, steht ihre Ausweisung zu erwarten .

Bankfeiertag auch in Danzig
- Danria . IS . IM . Der Senat hat die Tage vym 15. M

^8 . Juli" einschließlich zu B a n k f e i e r t a g eü erklärt . Für
die Bank von Danzig gelten diese Feiertage nicht . Sie wird
ihren Geschäftsbetrieb in vollem Umfang aufrechterhalten.

Hagedorn und Baade beantragen Disziplinar¬
verfahren gegen sich

Berlin , 16 . Juli . Die Staatssekretäre z . D . Dr . Hag e-
t> orn und Dr . Baade , gegen die im Roggenuntersuchungs¬
ausschuß des Reichstags schwere Anschuldigungen betreffs
der Geschäftsgebarungbei der Reichs - Roggenstützungerhoben
worden sind, haben beim Reickjsernährungsmimster die Ein¬
leitung eines Disziplinarverfahrens gegen sich beantragt . Der
Minister hat dem Antrag Hagedorns entsprochen . Bezüglich
Baad es ersuchte Minister Schiele den Reichsminister des
Innern , die Aufhebung der Immunität Bandes , der zugleich
Reichstagsabgeordneter in der sozialdemokratischen Fraktior
ist, beim Reichstag zu beantragen . Bis zur Erledigung des
Verfahrens ist Dr . Baade von seinem Posten bei der Deut¬
schen Getreidehandelsgesellschaftbeurlaubt worden.

Beginn des Geesthachker Kommunistenprozesses
Hamburg , 16. Juli . Vor der Strafabteilung ilb hat

heute ein großer Kommunistenprozeß begonnen, der die
schweren Zusammenstöße in Geesthacht bei Hamburg vom
26 . Januar d . I . zum Verhandlunqsgegenstand hat . Es
handelt sich um ein Feuergefecht zwischen Polizei und Kom¬
munisten, die anläßlich einer nationalsozialistischen Kund¬
gebung nach Geesthacht zusammengezogen worden waren .
Im Verlauf der Tumulte wurden zwei Kommunisten ge¬tötet und eine große Anzahl von Personen mehr oder
weniger schwer verletzt . Im ganzen haben sich 34 Kommu¬
nisten wegen Aufruhrs zu verantworten . Die Verhandlun¬
gen dürften mindestens zwei Wochen in Anspruch nehmen .

Vorverlegung der Abrüstungskonferenz ?
London , 16 . Juli . Der Pariser Mitarbeiter der „ Times"

berichtet , er höre , daß inan die Veröffentlichung der Denk¬
schrift der französischen Regierung über die Abrüstungs¬
frage , die schon früher hätte erfolgen sollen, aufgesrhoben
habe , um sie vorher Henderson als dem Vorsitzenden der
kommenden Abrüstungskonferenz vorzulegen. Dies sei
gestern geschehen . Es sei klar , daß Frankreich entschlossen
sei , jedes neue deutsche Panzerschiff mit einem Gegenkriegs¬
schiff zu beantworten . Dies würde vernichtend für den Lon¬
doner Flottenvertrag sein und die Flottenverhandlungen
zwischen Frankreich und Italien ernstlich gefährden. In
Daris frage man sich jetzt , ob es nicht gut wäre , dar Datum
der Abrüstungskonferenz vorzulegen , oder vielleicht sogar
ein« besondere Vorkonferenz abzuhalten.

Englische Konserenzeinladung
Aenderung der Ministerbesuche

London , 16 . Juli . Die britisch« Regierung hat die E n -
ladungen zu der Konferenz der Minister der am hoover-
bzw. Aoungplan beteiligten Staaken auf Montag. 20. Juli
ergehen lassen .

Der englische Minisierbesuch in Berlin wird infolge der
Einladung bis auf weiteres verschoben oder aufgehobn.
Dagegen werden Reichskanzler Brüning und Reichsauhen -
minister Lurkius ihren Besuch in Paris schon vor der Kon¬
ferenz machen und voraussichtlich am Freitag nach Paris
abreisen.

Der deutsche Mintsterbesuch war ursprünglich erst im
August vorgesehen. «

Nach Pariser Blättern hat der französische Minister¬
präsident Laval in der Besprechung mit Henderson di«
Beteiligung an der Ministerkonferenz abgelehnt und
bemerkt, schon die Londoner Sachverständigenkonferenz am
17 . Juli scheine ihm unter den heutigen Umständen wenig
Interesse zu bieten.

Ein neues Chequers ?
Paris , 16 . Juli . United Preß meldet : Der britische

Minister des Auswärtigen Henderson lud den französi¬
schen Ministerpräsidenten Laval und den Minister , des
Auswärtigen Briandzu einer Besprechung auf den Land¬
sitz des britischen Ministerpräsidenten in Chequers ein. Wie
verlautet , bemüht sich Henderson , auch Brüning , Dr.
Curtius sowie Grand ! und den belgischen Minister des
Auswärtigen Hy maus zur Teilnahme an dieser Bespre-
chung zu bewegen . Diese Besprechung soll nach Schluß der
Londoner Tagung der Finanzsachverständigenin Verbindung
tnit dem Hooverschen Plan stattfinden. Auch hier sollen die
allgemeinen europäischen Angelegenheiten zur Sprache kom¬
men .

Diskontierung deutscher Wechsel in Amerika
Reuyork , 16. Juli . In politischen und Finanzkreisen

macht sich seit gestern eine hoffnungsvollere Beurteilung der
Lage Deutschlands bemerkbar. Die Großbanken haben heute
deutsche Wechsel wieder diskontiert, wahrend gestern noch
verschiedene Banken die Diskontierung abgelehnt hatten. ; '
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Slulkgarl . 16 . Juli .
Verbot von Tlokgeldausgabe . Von zuständiger Seite wird

rnitgetöilt : Auf Veranlassung des Reichsfinanzministeriums
Wird darauf hingewiesen, daß jede Ausgabe von Notgeld -
Marken , Münzen , Scheine oder sonstige Urkunden , die aus
einen Geldbetrag lauten , — nach dem Reichsgesetz vom 17 .
Juli 1922 (Reichsgesetzblatt I Seite 693) und Verordnung der

' Reichsregierung vom 26 . Oktober 1923 (Reichsgesetzblatt l
Seite 1065) verboten und unter Strafe gestellt ist.

Begnadigung . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt :
Durch rechtskräftiges Urteil des Schwurgerichts Tübingen
vom 12 . Dezember 1980 ist der Eoldarbeiter Adolf Staib
von Pforzheim-Brötzingen wegen Mords zum Tod verurteilt

' worden . Staib hat am 4 . Oktober 1930 in Birkenfeld OA.
Meuenbürg sein nicht ganz 3 Jahre altes, uneheliches Kind
' mir arsenikhaltigen Pralinen vergiftet. Der Herr Staats¬
präsident hat die Todesstrafe ini Weg der Gnade inledens¬
längliche Zuchthausstrafe umgewandelt .

Konsularisches . Dem zum Liberianischen Generalkonsul in
Hamburg ernannten Herrn James S . Willes , zu dessen
Amtsbereich auch das Land Württemberg gehört, ist im
Namen des Reichs das Exequatur erteilt worden.

Stinkbombenwerfer beim Remarque-Film. In einer Vor¬
stellung des Films „ Im Westen nichts Neues" wurden laut >
„Schwöb. Tagwacht " am Dienstag abend im Palastkino drei- >
mal (an der Bühne, im Sperrsitz und in den Logen ) Stink¬
bomben geworfen . Diese bestanden aus Wattebäuschchen ,
die mit einer übelriechenden Flüssigkeit getränkt waren . Nach
Entfernung der Wattepfropfen und Lüftung des Theaters
konnte die Vorstellung fortgesetzt werden . Die Stinkbomben¬
werfer konnten bis jetzt noch nicht ermittelt werden .

Deutsche Kurgäste aus der Schweiz in den Schwarzwald
gereist . Die Vorgänge in Deutschland bleiben natürlich nicht
ohne Einfluß auf die Schweiz . Die deutschen Kurgäste ,denen deutsches Geld nicht um gewechselt
w i r d , verlassen die Kurorte und die Hotelbesitzer bestürmen
die Schweizer Behörden, Maßnahmen zu ergreifen, um die
Abreise der deutschen Kurgäste zu verhindern. Deutsche Kur¬
gäste , die im Begriff waren, mit einem Feriensonderzug in
die Schweiz zu fahren und m Basel erfuhren , daß sie ihr
Geld nicht umgewechselt bekämen , sind in den Schwarzwald
gefahren.

Kundgebungen. Die von der KPD . für Mittwoch abend
geplante Kundgebung konnte in Stuttgart einen größeren
Umfang nicht annehmen. Die ersten Versuche, die schon um
die Mittagszeit von Erwerbslosen auf der Königstraße ge¬
macht wurden, konnten durch die Polizei mühelos vereitelt
werden. In den Abendstunden kam es verschiedentlich auf
der Känigstraße und auf dem Ostendplatz zu weiteren Ver¬
suchen. Durch energisches Eingreifen der Polizei, die eine
große Anzahl von Personen fesinahm , konnten auch diese
versuche schon im Keim erstickt werden.

Ltulktzari » 16 . Juli . Tragischer Tod . Vor wenigen
Tagen Ist Studienassessor Dr . Walter Schlenker, der vor
kurzem noch am Gymnasium in Cannstatt tätig war , beim
Baden im Schwarzen Meer ertrunken . Der Verunglückte
hatte »lne starke Begabung für die Archäologie und betei¬
ligte sich beim deutschen archäologischen Institut in Athen.
Von Athen aus versah er vertretungsweise die Stelle eines
Assistenten beim deutschen archäologischen Institut in Stam -
ibul . Don dort aus hat er mit Studienfreunden eine Motor¬
bootfahrt nach Kittos am Schwarzen Meer unternommen.
Wo er beim Baden , obwohl ein Suter Schwimmer, den Tod
fand . Er wurde inzwischen auf dem deutschen Friedhof in
Htambul beigeseßt.

Aus dem Lande
Eßlingen, 16 . Juli . Versammlungsverbot . Die

auf Mittwoch abend in Kugels Saal einberufene öffentliche
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Versammlung der Kommunistischen Partei war von der
Polizeidirektion verboten worden. Trotzdem sammelten sichim Stadtinnern Gruppen , die geschlossen zum Marktplatz zumarschieren versuchten , wo eine größere Kundgebung mit
Ansprachen vorgesehen war. Di« Polizei konnte die Ruhebald wiederherstellen .

Korb -Steinreinach OA . Waiblingen, 16. Juli . Gut ab¬
gelaufen . — Neue Kelter . In Stsinreinach hatteein Weingärtner sein junges Pferd im Stall stehen . Es
machte sich los und trat in dem Vorraum auf die Falltüre ,die einbrach . Das Pferd kam unbeschädigt in den Rüben-
keller, wo es von Kindern entdeckt wurde. Man mußte eineBrücke in den 116 Meter tieferen Mostkeller bauend Glück -
lich ging die Ueberbringung des Pferds in den Hauptkellervon statten und anstandslos itisa das Meid die Kellerltuten
hinauf ins Freie . 3)4 Stunden "

hatte die Befreiungsarbeitgedauert. — Die Arbeiten an der neuen Genossenschafts¬kelter in Stemreinach gehen rasch voran . Ein Richtfest wird
nicht gefeiert.

Schorndorf, 16. Juli . Todes folge . Der am Sonn¬
tag nachmittag verunglückte 24jährige Motorradfahrer Butzvon Unterberken ist gestern seinen schweren Verletzungen rm
hiesigen Krankenhaus erlegen.

Illingen OA . Maulbronn , 16. Juli . Einbruch . Letzte
Woche wurde in der Nacht auf Donnerstag im Gasthauszur Krone eingebrochen . Der Einbrecher leerte im Wirt¬
schaftslokal die Kasse bis auf den letzten Pfennig . Ferner hater sämtliche Zigarren und Zigaretten mitgenommen. Ver¬
gebens versuchte er auch die Kasse in der Metzgerei zu
öffnen . Die Alarmglocke der Kasse trat in Tätigkeit Der
Einbrecher entkam, ohne erkannt zu werden.

Reuklingen, 16. Juli . Vollsitzung der Handels -
kammer Reutlingen . Die Vollsitzung der Handels¬kammer führte zu einer eingehenden Aussprache über die
Wirtschaftslage des Bezirks. Eine irgendwie durchgreifende
Besserung der GefchMslage ist in keiner Branche festzu-
stelten . Die Beschäftigung beträgt im allgemeinen 3 bis 5
Tage in der Woche bei geringem Auftragsbestand , durchweg
verkürzter Arbeitszeit und weiter zunehmenden Zahlungs¬
schwierigkeiten in der Kundschaft .

Eine Erwerbslosenversammlung polizei¬
lich aufgelöst . Die gestern abend in der Bundeshalle
abaehalten« Versammlung der Erwerbslosen wurde polizeilich
aufgelöst . Hauptredner des Abends war der Landtagsabge-
ordnete Fischer - Metzängen .

Iektenburg OA. Tübingen , 16 . Juli . Insektenstich
führt zu tödlicher Vergiftung . Der 23jährige
Ernst Kemmler ist an den Folgen der Blutvergiftung ,di« er sich durch einen Insektenstich zugezogen hatte, in der
Klinik in Tübingen gestorben .

Schramberg, 16. Juli . Ertrunken . Gestern vor¬
mittag ist der 2 )4 Jahre alte Knabe des Karl King, Alte
Steige , hinter dem Haus des Friseurs Fichter in den Mühle¬kanal gefallen und ertrunken .

Schwenningen a. R -. 16. Juli . Anerkennung
Schwenninger Arbeit . Die Staatl . Höhere Fach¬
schule erhielt für ihre aus der Ausstellung „Uhr und
Schmuck" in Frankfurt a . M . vom 20 . bis 28 . Juni d . I .
ausgestellten Schülerarbeiten den Ehrenpreis der Stadt
Frankfurt a . M . , eine Bronzeplakette, für hervorragende
Leistungen.

Göppingen, 16. Juli . Kundgebungen . Hier kam
es verschiedentlich zu Zusammenrottungen von Erwerbslosen
und zu wiederholten Zusammenstößen mit der Polizei. Die
Göppinger Polizei sowie zwei Wagen Eßlinger Bereitschafts¬
polizei säuberten die Straßen . Insgesamt wurden etwa 15
Verhaftungen oorgewommen, von denen sofort einige wieder
aufgehoben werden konnten.

Alm, 16 . Juli . Den Jagd freund erschossen .Am 31 . Mai gingen zwei Freunde von hier auf die Jagd
nach Hochstetten . Um eine Ladehemmung im Gewehr zu
beseitigen , schlug der eine namens B . dasselbe quer über
das Knie , wobei ein Schuß losging , der den nur zwei Meter
entfernt stehenden Freund namens V . von hinten in den
linken Oberschenkel traf . Trotzdem der unglückliche Schütze
sofort die Wunde abband , trat großer Blutverlust ein . Im
Krankenhaus zeigte sich, daß kein Knochen verletzt war , so
daß die Wunde nicht lebensgefährlich war . Nun trat aber
Gasbrand auf, der zum Tod führte . Prof . Blauel , der als
Sachverständiger vernommen wurde , bekundete u . a . , daß
Gasbrand sehr selten vorkomme. In den letzten zehn Jahren
seien nur wenige Fälle bekannt geworden. Das Urteil lautete
an Stelle einer verwirkten Gefängnisstrafe von einem Mo¬
nat auf 600 ME. Geldstrafe.

Todesfall . Im Alter von 71 Jahren starb in Füssen
Generalleutnant a . D . Exz . v . Hüller , dessen letzte Frie -
densstelluns di« eines Kommandanten der Festung Ulm ,

/TrcrcHk / (a/vre/T .
Eines Pechvogels lustige Geschichte von Fritz Körner .

88 . AortseAung. Nachdruck «erboi . n .
Anton trat zu seinem Bruder und rief ihm zu : „Du

Adolf . . . nenne mir mal ein halbes Dutzend meistgelesen¬
ste Schriftsteller und - innen !"

„Warum ?"
„Per Herr ist amerikanischer Literaturprofessor , der will

die Kulturhöhen der Völker nach den meistgelesensten Büchern
beurteilen .

"
Zwei andere Gehilfen kamen hinzu.
Sie überlegten gemeinsam.
„Thomas Mann . . . !

" sagte einer . „An die Million ist
die Auflage der Buddenbrocks.

"
„Im Westen nichts Neues !

" rief ein anderer .
Mann lehnte Zumpe ab, er behauptete , daß er bei der

Lektüre eingeschlasen fei , weil er es für das Volk als zu
schwer erachte . Aber „Im Westen nichts Neues " ließ er
gelten.

Da ertönte plötzlich aus der Ecke des Lehrlings ver¬
schlafene Stimme :

„Die Courths -Mahler !"
Das Wort bedeutet eine Erlösung.
Richtig, das war bestimmt die gelesenste Autorin der

Jstzzeit . Unzählige Deutsche verschlangen ihre unkomplizier¬ten , einander so ähnlichen Romane , die für die Bequemlich¬
keit des Volkes zugeschnitten waren , die alle Konflikte ver¬
mieden, bei denen das lesende Volk hatte Nachdenken müssen ,
sie so einlullten , die man im Schlafe lesen konnte, die man
erzählen konnte, wenn man die 10 ersten und 10 letzten
Veiten las . . , ,

„Also gut . . . die Courths -Mahler !" sagte Zumpe be¬
friedigt . „Ich nehme noch Karl May und im Westen nichts
Neues dazu, werde Thomas Mann nicht ganz vergessen .
Schließlich hat er ja den Zobelpreis gekriegt!"

„Den Nobelpreis ! Um Gottes willen , blamiere dich nicht,
Anton !"

„Ausgeschlossen ! Latz mich nur machen!"
Und er ging und orientierte den wissensdurstigen Ame¬

rikaner über die Courths - Mahler .
Der Amerikaner horchte aufmerksam zu .
Er nickte interessiert und machte sich Notizen.
„Hat sie geschrieben viele Bücher ? " fragte er dann .

) „An die Hundert und ein Dutzend mehr ! "
„Ah . . . sehr produktiv !"
„Sehr . . . sehr produktiv ! Da hat sie was los ! "
„Können Sie mir besorgen die Bücher von diese deutsche

Klassikerin ? "

„Alle ? "
. „Oh yes !"
» „Das ist über hundert Dollar !

"
§ „Allright !

"

z „ Wird gemacht ! " Und er schrieb die Bestellung auf .
' „Wohin soll ich die Bücher senden? "

„O . . . ich reisen nach Leipzig ! Wollen Siie senden an
Hotel Kaiserhof I Aber ich möchten zahlen . . . vorher !
Machen Sie fertig die Rechnung !"

Ueber 400 Mark kam der Spaß und Zumpe rieb sich die
Hände.

Das war ein fetter Auftrag . Neidisch sahen's die Kollegen.
Adolf Zumpe aber warf ihm einen Blick zu, der bewun¬derte und ihn gleichzeitig mit dem Namen eines gehörntenTiere, auszsichnete.

zuletzt als Generalmajor war . General v . Hüller machtennter anderem auch als Kommandeur der 11 . , und dannder 12 . bayerischen Infanterie -Division den Feldzug in Ru -
Manien erfolgreich mit. Im Jahr 1918 war er Gouverneurin Namur . Im Mai 1915 erfolgt« seine Beförderung zumGeneralleutnant .

Blaubeuren . 16. Juli . Einträgliches Betteln .Beim Sangerfest am Sonntag hat es ein Bettler auf einen
Tagesverdienst von 18 Mark gebracht . Auch andere Zunft -
genossen haben nicht schlecht abgeschnitten . Sie ließen es sichnach des Tages Mühe und Arbeit recht gut schmecken und
manchem dieser Zunftbrüder reichte die ganze Breite des
Gehwegs nicht einmal aus , als sie den Weg zum Bahnhofunter die schwankenden Füße nahmen.

Giengen a. Br ., 16 . Juli . M a nd a t s v e rz i ch t . Stadt¬
rat Limonadefabrikant M . Kastler ist aus der Soz . Partei
ausgetreten und hat sein Gemeinderatsmandat niedergelegt.
An seiner Stelle wird Waldhornwirt G . Mack in den Ge¬
meinderat eintreten.

Regglisweiler -Wangen OA . Laupheim , 16. Juli . Unter
den Bulldogg geraten . Das etwa fünfjährige Söhn -
chen Benedikt des Franz Mahle in Wangen sprang während
des Herannahens des beim Straßenbau beschäftigten Bull-
doggschleppers über die Straße und kam so unglücklich zuFall , daß es unter den Anhänger des Vulldoggs kam , wo¬
durch ihm rechts die Haut vom Gesäß bis zum Knie förm¬
lich vom Leib gequetscht wurde . Der Arzt verbrachte das
Kind sofort ins Mdtische Krankenhaus Ulm .

Waldsee . 16 . Juli . Todesfall . Der Rentner Witwer
Franz Strobel , gelernter Metzger , nachmaliger Trauben¬
wirt und Erbauer des auf dem Dähtbühl bezw . Kaiser
Friedrichsberg stehenden , von Fremden im Sommer gern be¬
suchten Traubenkellers ist, 66 Jahre alt, gestorben . Als vor
etwa 20 Jahren das „Andreas-Hofer-Spiel " hier gespieltwurde, hatte der Verstorbene in seiner herkulischen Gestalt
und mächtigen Stimme die Titelrolle durchgeführt . Als der
Weltkrieg ausbrach, war er einer der ersten Freiwilligen , der
als ehemaliger Artillerist dem Vaterland seine Hilfe anbot
und mit hinauszog.

Von der bayerischen Grenze. 16. Juli . KleineEhrv -
n i k. In Berndorf schlug der Blitz in das Anwesen des
Landwirts Taver Hampp und zündete. In kurzer Zeit war
das Oekomoniegebäudeeingeäschert . — Die Landwirtsgattin
Therese Leuchtle von Berg fuhr auf dem Fahrrad nach
Türkheim. An einem Berg verlor sie die Herrschaft über
das Rad , wurde gegen die Schutzstangen eines Bachs ge¬
schleudert und erlitt eine schwere Gehirnerschütterung, sowie
innere Verletzungen, die schon nach einer Stunde den Tod
zur Folge hatten . — In Markt Rettenbach brach im Stadel
des Landwirts Schaule aus unbekannter Ursache Feuer aus ,das sich so rasch ausbreitete , daß in kurzer Zeit das statt¬
liche Anwesen in Schutt und Asche lag . Ein Teil des Vieh¬
bestands kam ebenfalls in den Flammen um . Die Besitzer
konnten nur das nackte Leben retten . — Der Gendarmerie ?
Wachtmeister Kriechbaumex geriet mit dem Auto zwischen
Langenaltheim und Sohlnhofen ins Schleudern, wurde auf
die Straße geworfen und blieb mit einem Oberarmbruch
und schweren Kopfverletzungen liegen. Das Söhnchen des
schwer Verunglückten blieb unverletzt.

Vom bayerischen Allgäu, 16. Juli . Folgen der
wirtschaftlichen Rot . — Blitzschläge . Eine alte
Holzfirma in Kempten ist infolge Mangels an Aufträgen
gezwungen , ihren Arbeitern und Angestellten zu kündigen.Eine Käsefirma in Kempten befindet sich in Unterhand¬
lungen . Ein Landwirt aus dem Oberallgäu büßt dabei eins
große Summe ein . Man spricht von einem Defizit von
100 000 Mark . — Am Montag abend zog ein schweres Ge¬
witter über die Gegend von Kempten , lln Brunnen bei
Kimratshofen schlug der Blitz in das Anwesen des Land¬
wirts Georg Moser. Der schöne Bauernhof brannte bis
auf die Grundmauern ab . Das Vieh konnte nur unter
Lebensaefabr aerettet werden . — In Kornau bei Oberstdorf
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Zumpe hatte die Absicht, sich jetzt etwas in den Keller
zurückzuziehen , um ein wenig auszuruhen , aber der Laden
— Verzeihung , das Sortiment — war so voll Leute , daß er
wohl oder übel bedienen mußte .

Sein nächstes Opfer war die Frau Kosistorialrätin Ever -
meyer.

Die alte Dame hörte etwas schwer . Zumpe mußte sein -
ganzes Organ aufbieten , um sich verständlich zu machen .

„Ah . . . gnädige Frau wollen Ihrer Nichte ein Buch
zum Geburtstag senden ? Aber gewiß . . . ich lege Ihnen
gleich etwas vor ! "

Sie wehrte ab : „Nein , ich habe keine Zeit ! Suchen Sie
etwas heraus . . . so in der Preislage von etwa 3 Mark
und senden Sie es an die Adresse . Schreiben Sie mal auf !"

Zumpe notierte die Adresse .
„Gnädige Frau werden zufrieden sein !"

„Also ein christliches Buch , ein ernstes Buch !
"

„Wird besorgt, gnädige Frau ! Gewiß , ein geistliches
Buch! Ein frommes Buch ! Habe die Ehre ! Auf Wiedersehen,
gnädige Frau !"

Der alte Generalleutnant hätte an seiner Brüllstimme
jetzt Freude gehabt .

Was nun schicken ?
Theologisches Handlager . Hm . . . da standen fromme

Sachen !
Er kletterte empor !
Gebetbuch , Agende, Gesangbuch, das Evangelium St .

Johannes ausgelegt , und tausende von Schriften la waren
da vorhanden .

(Fortsetzung folgt).



THlüg der Blitz
' in das Wohnhaus des Gütlers Buhler . Das

Anwesen brannte gleichfalls bis auf die Grundmauern nie¬
der Die Wohnungseinrichtung wurde fast vollständig ver¬
nichtet . Der Besitzer konnte sich kaum aus dem brennenden
Haus retten .

Lindau , 16 . Juli . Devisengeschäfte an der
Grenze . Es ist ganz klar , daß die Bankfeiertage und die
damit zusammenhängenden finanziellen Auswirkungen auch
in den benachbarten Grenzländern ihre Folgeerscheinungen
zeitigen . Besonders fällt dies natürlich im kleinen Grenz¬
verkehr im Bodenseegebiet Deutschland — Schweiz und
Deutschland — Oesterreich auf . In einigen Orten der
Schweiz am Bodensee wurden für 100 Franken bis zu 1v0
Mark angelegt . In Bregenz haben einige Stellen es ver¬
sucht, die Mark zu unterwerten . Es wurde aber heute fest -
gestellt , daß die Filiale der Nationalbank in Bregenz die
Reichsmark zum Kurs von 168,10 Schilling hereinnimmt
und daß « in geregelter Verkehr mit Mark stattfmdet . Es
hatten sich bereits Händel auf der Straße eingenisiet , die
versuchten , die Mark zu niederen Werten aufzukaufen . Die
im Land weilenden reichsdeutschen Fremden werden be¬
hördlicherseits darauf aufmerksam gemacht , sich ihre Mark¬
noten nicht zu einem solch ungerechtfertigten Kurs abnehmen
zu lassen . Ein ziemlicher Fremdenstrom ist bereits aus Vor¬
arlberg in die Heimat zurückgekehrt .

Die Bisamratte in Baden festgestellk. Im Amtsbezirk
Wertheim und Tauberbischofsheim wurde kürzlich das Vor¬
kommen der Bisamratte festgestellt . Die große Be¬
deutung dieses bisher in Baden nicht beachteten Schädlings
erfordert allgemeine Aufmerksamkeit und sorgfältige Be -
tämpfungsmaßnahmen . Die Bisamratte schädigt Gras , Ge¬
treide und Hackfrüchte : gefährlich wird sie aber vor allem
durch ihre Wühlarbeit in Dämmen und Straßenböschungen .
Ihre weitverzweigten unterirdischen Gänge , die etwa 20
Zentimeter Durchmesser haben , bilden bei Ueberschwem-
mungen und Regengüssen eine schwere Gefahr für diese
Kunstbauten und die durch sie geschützten Landstriche . Da die
Bisamratte versteckt lebt , erkennt man ihr Vorkommen oft
nur an den unterirdischen Gängen , an abgebissenen Schilf¬
stengeln , den Fährten am Ufer , sowie den Burgen , die sie
aus zusammengetragenen Schilfstengeln im flachen Waessr
bauen .

Amtliche Dienfinachrichken
Zn den Ruhestand treten Oberregierungsrat H e p P , Vorsteher

des Finanzamts Weingarten , Oberregieruugsrat K ü m m e r l e n ,
Vorsteher des Hauptzollamts Ludwigsburg , Staatsanwalt der
Gruppe 4b Reinöhl in Ravensburg und Hauptlehrer Georg
Schneider an der «vang . Volksschule in Mössingen OA . Rot -

tenburg je aus Ansuchen .
Uebertragen : Die Pfarrei Königsbronn , Dek . Heidenheim, dem

Stadtpfarrverweser Martin Kadelbach in Langenau , Dek .
Mm, sowie das kath . Bezirksschulamt Gmünd dem Schulrat Traa ,
Kottweil.

Verliehen : Der Hauptlehrerin Anna Schütz am Evang . Töch -
tertnsitckt in Stuttgart die Dienstbezeichnung Reallehrerin ,
ß Enthoben : Studienrat Dr . Hingt , er am Reformrealgymna -
Mm in Stuttgart vom Antritt der ihm übertragenen Studienrat -

Ml « am Karlsgymnasium in Stuttgart .

lokale ».
Wlldbad , den 17. Juli 1931 .

Tennis -Turnier . Von heute bis einschließlich Sonntag
findet das 5 . Allgemeine Tennis -Turnier statt , das sich
großer Beliebtheit erfreut , und wozu die Teilnahme bekann¬
ter süddeutscher Tennisspieler erwartet wird . Das Tennis¬
haus mit seiner herrlich gelegenen erhöhten Terrasse bietet
Gelegenheit für den Zuschauer alle Spielfelder bequem über¬
blicken zu können und ein „ Weißer Ball " am Abend des
18 . Juli in den festlich geschmückten Räumen des Kurhauses
wird den gesellschaftlichen Rahmen des Turniers vervoll¬
ständigen .

Rotkreuzkag. Am Sonntag wird , wie in ganz Deutsch¬
land , auch hier fürs Rote Kreuz gesammelt . — Könnte man
es nicht in diesen Zeiten besser unterlassen ? Ja , wenn nur
die Notzeit die Aufgaben des Roten Kreuzes : gesundheitliche
Aufklärung , Helferinnenkurse , Pflege von Kranken und Lei¬
denden , erste Hilfe bei Unglücksfällen u . a . auch überflüssig
gemacht hätte . — Krankheit und Unfälle und die Anforde¬
rungen an das Rote Kreuz sind aber im Gegeneil größer
geworden . Nicht umsonst haben wir hier eine neue Sanitäts¬
kolonne ins Leben gerufen . Jeden Sonntag , bei allen Ge¬
legenheiten , wo Unfälle entstehen können , sahen wir unsere
junge freiwillige Sanitätsmannschaft immer auf ihrem
Posten . Manches fehlt ihr noch zur Ausrüstung . Am Sonn¬
tag wollen wir zugleich auch ihr in unserem Teil helfen und
wollen die Sammlerin oder den Sanitätsmann nicht um¬
sonst bitten lassen . Die kleinste Gabe wird ihnen in ihrem
diesmal wahrlich schweren selbstlosen Amt Freude machen .
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Gymnastik - und Tanzabend der Schule Herion . Heute
Freitag gibt die Schule Herion , Stuttgart , unter Leitung der
Gründerin Jda Herion einen .Tanzabend im Kursaal .
Schon seit einer Reihe von Jahren pflegt die Schule Herion
ihre so beliebten Tanzabende in Wildbad mit vollem Erfolg
zu geben und dürfte auch heute wieder ein zahlreiches Pub¬
likum mit ihren Vorführungen erfreuen .

Landeskurtheater . Heute die Lustspiel -Neuheit „T P Z "

ein Spiel zu Dreien von Klabund . In Szene gesetzt von Heinz
Plankemann . — Samstag abend unser großer Operetten¬
erfolg „Das Land des Lächelns " Romantische Operette in
3 Akten von Franz Lehar . In der Hauptrolle des Prinzen
Sou - Chong gastiert der gefeierte Heldentenor Marius An¬
dersen vom Stadttheater Heilbronn . — Sonntag nachmittag
4 Uhr findet die zweite Fremdenvorstellung zu ermäßigten
Preisen statt . Zur Aufführung gelangt der große Lacher -
solg „Stöpsel " Schwank in 3 Akten von Arnold und
Bach .

-st

Bridge -Turnier der Staatlichen Badverwalkung Wildbad .
Am Mittwoch , den 15 . Juli fand in der Halle des König -

Karl - Bades das 2 . Internationale Bridge -Turnier statt un¬
ter Leitung von Frau Maria Bloch , die seitens der staat¬
lichen Badverwaltung als Leiterin für Bridgeveranstaltun¬
gen verpflichtet ist . Die überaus rege Beteiligung und das
Interesse am Bridgespiel zeigte der Erfolg . Es wurde das
bekannte Duplikatspiel ausgetragen .

Der Badkommissar Herr Oberstleutnant von Breu -
ning , der dem Bridge - Spiel das wärmste Entgegenkom¬
men bringt , begrüßte die so zahlreich auch von ckuswärts er¬
schienenen Gäste mit herzlichen Worten und wünschte dem
Feste einen guten Verlauf . Die Badverwaltung stiftete wie
auch im vergangenen Jahre in großherziger Weise schöne
Preise , die am Schluß der Veranstaltung seitens des Bad¬
kommissars verteilt wurden , wie folgt :

1 . Preis : Frau Baronin Edith Rüdt von Kollenberg ,
Heidelberg ,

Fräulein Betta Baum , Heidelberg :
2 . Preis : Frau Lisel Gabler , Heidelberg ,

Frau Cornelie Warlimont , Heidelberg :
3 . Preis : Frau Sanitätsrat Dr . Hülsemann , Wildbad -

Wiesbaden ,
Frau Luise Müller , Hamburg ;

4 . Preis : Frau Konsul Ehrenbacher , Nürnberg ,
Frau Würzweiler , Hamburg .

1 . Preis : Frau Fine Mahla , Pforzheim ,
Frau Claire Vühler , Pforzheim :

2 . Preis : Frau Kommerzienrat Krailsheimer , Fürth B . ,
Frau Lourie , Berlin ;

3 . Preis : Herr und Frau Dr . Frankenstein ;
4 . Preis : Frau Arnold , Stuttgart ,

Herr Eckstein, Hamburg .

Sendesolge der Stuttgarter RimLsuak AE.
Samstag . 18. Juli :

8.35 : Zeitangabe , Wetterbericht , Eymnastil . 7 .00 : Wetterbericht . 7 .3N:
Morgenkonzert . 1V.VV: Schallplattenkonzert . 11.00 : Nachrichten. 11.41 : Funk -
Werbungskonzert . 12 .20 : Mandolinenkonzerl . 13.30 : Wetterbericht , Nach -
richten , Schallplattenkonzert . 1S.2V: Stunde der Jugend . 1S.LÜ: Schall .
Platten . 1S.3V: Kind und Spiel in der Musik. 1S.V« : Zeitangabe , Wetter ,
bericht, Sportbericht . 18.1ö : Vortrag : Großtaten der Tiesbautechnik . 18.11 :
17 Jahre deutscher Arbeit in Elsaß -Lothringen . 1S.1Ü: Zeitangabe . 13 .1.1 :
Spanischer Sprachunterricht . 1S.15 : Anekdoten . LV.M : Blas -Konzert . 21 .»0 :
Eeneralappell der Deutschen Jugendkratt . 22.3V: Unterhaltungskonzert .
U2.SÜ: Wetterbericht , Nachrichten. 22 .M : Tanzmusik .

3 71S 594 Rundfunkkeilnehmex
Am 1 . Juli 1931 sind in Deutschland 3 719 594 Rundfunkver -

leihungsinhaber gezählt worden . Darunter befinden sich 168 569
Blinde , Schwerkriegsbeschädigte , Arbeitslose usw ., denen die Ver¬
leihungsgebühr erlassen ist . Seit 6 . April 1931 ist in der Gesamt¬
zahl ein Rückgang um 12087 oder 0,3 v . H . eingetreten . Die
gebührenfreien Anlagen haben dagegen um 34 429 zugenommen .
Seit 1 . Juli 1980 (3 224 944) ist ein Zuwachs von 494 650 oder
15 v . H . zu verzeichnen . Der Abgang gegenüber dem 1 . April
ist auf die Sommerabmeldungen während der Reisezeit zurück-
zuführen . Auf je 1000 Einwohner kommen derzeit 57,7 Rund 'unk-
verleihungsinhaber .

Spork
Die ungarischen Ozeanflieger gesichkek. Associated Preß empfingvon dem Dampfer „Maya " ein drahtloses Telegramm , daß die

ungarischen Ozeanflieger am 16. Juli früh 8 .15 Uhr MEZ auf49 25 Grad nördlicher Breite und 7 .50 Grad westlicher Länge ge¬sichtet worden sind .
''

Di« beiden Flieger waren am 15. Juli mit ihrer Maschine
„Justice fer Hungary " (Gerechtigkeit für Ungarn !) in Harboo -
Grace um 1 .48 Uhr östlicher Zeit zum Flug nach Budapest ge -

Leichsmark und Aokendeckung
Das Reichsbankdirektorium hat, wie bereits berichtet , beschlos¬

sen. die Deckunasgrenze für die Reichsbanknoken . d. h . die deutsche

Währung , von 40 auf voraussichtlich 30 v . h ., also um 10 v . y .
herabzusehen . Nach dem Bankgesetz von 1924 soll die Deckung
40 v . H . betragen : vor dem Krieg betrug sie 33 '̂ v . H ., wobei
allerdings ins Gewicht fällt , daß damals einige Milliarden Güld
sich im Privatverkehr befanden , wodurch die deutsche Währung
wesentlich gestützt wurde .

Der Beschluß des Direktoriums führt zu der Möglichkeit , den
Notenumlauf um rund eine Milliarde zu steigern . Auf Grund des
Bankgesetzes ist die Reichsbank ermächtigt , in Zeiten besonderer
Geldanspannung zeitweise die Deckungsgrenze herabzusetzen . Die
Gefahr einer Inflation , d . h . Geldüberschwemmung besteht nicht,
vielmehr leiden wir aus bekannten Gründen an einer stacken
Deslationskrise , einem starken Geldmangel . Eine Deflation hat sich
in den letzten Jahren in der ganzen Weltwirtschaft vollzogen .
Man beziffert die Wertsteigerung des Golds aus über 30 o . H .,
während auf der anderen Seite Warenpreise und Löhne gesunken
sind . Während aber anderwärts die Deflation sich immer noch in
gemäßigtem Tempo vollzieht , hat sie in Deutschland im Zusammen¬
hang mit den Tributzahlungen in der letzten Zeit einen Sturm¬
schritt eingeschlagen , der außerordentliche Maßnahmen nötig
macht .

Der Zahlungsmittelumlaus eines Landes richtet sich nach den
Wirtschaflsbedürfnissen . und zwar regelt ihn die Zentralnotenbank ,
die Reichsbank durch Erhöhung oder Senkung ihres Diskontsatzes .
Außerdem aber wird der Notenumlauf durch die Bindung an eine
bestimmte Deckung festgelegt . Jede Banknote , die die Zentral -
notenbank ausgibt , muß durch Gegenwerte gedeckt sein , durch
Gold , Auslandswechsel , Auslandsbanknoten (Devisen und Sorten )
und Jnlandswechsel . Die Deckungsgrenzen sind verschieden ; in
armen Ländern liegen sie oft tiefer als in reichen . Die Hauptsache
ist, daß überhaupt eine bestimmte Grenze des Banknotenumlauss
vorhanden ist, daß also die Banknotenpresse nicht „losgelassen "

wird wie in unserer Inflationszeit .
Die Reichsbank hat nach der Inflationszeit genug an Gold und

Devisen zusammengebracht , um auf Grund der vierzigprozentigen
Deckungsvorschrist den notwendigen Zahlungsmittelumlauf schassen
zu können . Die Renienbanknolen haben ja dabei eine überaus
wichtige Hilfeleistung vollbracht . Dieser Gold - und Devisenbestand
war jedoch nicht ganz unser setbstersparter Besitz, sondern be¬
stand zum Teil aus kurzfristigen Auslandsschulden . Als daher in
den letzten Wochen das Ausland diese Guthaben in großem Maß¬
stab kündigte , muhte die Reichsbank entsprechend Gold und De¬
visen abgeben . Dadurch schmolz die Deckungsgrundlage des Bank -
Notenumlaufs zusammen , und der Notenumlauf selbst wurde durch
die scharfe Diskonterhöhung vom 13. Zuni von 5 aus 7 v. H . und
durch krediteinschränkungcn seitens der Reichsbank stark vermin¬
dert , damit die gesetzliche Golddeckung mit 40 v . h . aufrecht erhal¬
ten werden konnte . Jetzt hat die Reichsbank an Gold und Devisen
nur noch etwa 1400 Millionen Mark zur Hand ( dank den Kredit¬
einschränkungen sind der Bank in den letzten Tagen wieder etwa
80 Millionen Devisen zugeflossen ) , womit sie 3600 Millionen Mk.
Banknoten im Umlauf halten kann . Das ist aber für den Geld¬
bedarf unserer Volkswirtschaft , der auf mindestens 4500 Millionen
Mark zu schätzen ist, nicht hinreichend .

Als Aushilfe für Sondsrfälle ist, wie bemerkt , im Vankgesstz
eine Ermächtigung der Reichsbank zur Herabsetzung der Noten¬
deckung vorgesehen . Die Reichsbank hat in diesem Fall aber eine
Nokensteuer an das Reich zu zahlen und den Wechselkredit zu er¬

höhen . Für die Unverfehrheil der Markwährung kommt es ln
erster Linie darauf an , daß von der Reichsbank nur ordnungs¬
mäßige Wechsel diskonkierk und nicht mehr Banknoten ln den
Verkehr geleitet werden , als dieser braucht . Deshalb will die
Reichsbank den Zahlungsmittelumlauf unbedingt in der Hand be¬
halten und hat sie die Hilfsmaßnahme , die Rentenmark wieder
heranzuziehen , abgelehnt .

Was die Reichsbank heute tut , ist lediglich eine Uebergang »-
maßnahme , um die geschwollene Deflation zu bändigen und di«
Volkswirtschaft nicht im Uebermaß von Zahlungsmitteln zu ent¬
blößen . Daß die Uebergangsmaßnahme der Herabsetzung der
Notendeckung aus den notwendigsten Umfang und auf kürzeste Zeit
begrenzt bleibt , dafür sorgen neben der außerordentlich statten
Diskonterhöhung und der Notensteuer überdies die bereits durch
Nokenverordnungen getroffenen Maßregeln zur Devisenkontrolle
und zur Einschränkung des Bargeldverkehrs . Die Reichsmark ist
und bleibt goldsicher.

Handel und Verkehr
Dle Krediteinschränkung bleibt vorläufig

Welkere Erhöhung des Lombardsahes?
Die „Kreditrestriktion " der Reichsbank wird nach der Erhöhung

des Diskontsatzes von 7 auf 10 v . H ., die natürlich eine starke
Kredikverkeuerung bedeutet und für die Wirtschaft vielfach von
schweren Folgen begleitet sein wird , vorläufig sorkgesehk werden .
Allerdings wird man , je mehr sich die Diskonterhöhung auswirkt ^
allmählich Nachlassen können .

Die Erhöhung des Lombardsahes von 8 auf 15 v . H . ist mit
Rücksicht auf die „ eingefrorenen " Kredite vorgenommen worden ,
weil erfahrungsgemäß für diese Kredite der Lombardkredit , d . h.
die Beleihung von in Pfand gegebenen Wertpapieren usw . seitens
der Reichsbank zur Finanzierung gern in Anspruch genommen
wird . Die Reichsbank ist gezwungen , die Lombardbelastung d. h.
ihre gegen Pfänder ausgeliehenen Gelder , die nicht zur Notendek -
kung heraiigezogen werden können , möglichst niedrig zu halten .
Da aber in gegenwärtiger Zeit der großen Geldknappheit be¬
greiflicherweise der Andrang zum Lombard besonders vonseiten
der öffentlichen Stellen übermäßig groß ist, hat sich die Reichs¬
bank zu der starken Erhöhung entschlossen. Ja es soll vorgesehen
sein , den Lombardsah nötigenfalls noch weiter zu erhöhen .

lieber 500 Millionen Fehlbetrag in Preußen
'

Nacki einer Mitteiluna des vreußiicken Finanzministers Höp -
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k « c -Vs chosf Ist für den preußischen Haushalt 1932 gegenüber
tem Plan für 1931 mit einem Ausfall von 227 Mill .
Mk . zu rechnen . Dazu kommt ein noch ungedeckter Fehlbetrag
Nus 1931 von 121,8 Mill . Mk . Ferner sei der Anleihehaushalt
mit 82,7 Mill . aus 1930 und mit 80 Mill . aus 1931 passiv . Es
entstehe somit ein kastenmäßiger Gesamtfehlbetraz von über
L00 Mill . Mk . Endlich sei noch ein Rückgang der Einnahmen
anzunehmen , so daß für 1932 im Haushaltplan eine Verschlech¬
terung von annähernd 300 Mill . Mk . gegenüber 1931 eintreten
werde . Ein Ausgleich könne nur durch Sparmaßnahmen
gefunden werden .

Die Bank von England hat ihren Diskontsatz unverändert auf
2 .5 v . H . gelassen .

Die neuen Zinssätze . Die Mitglieder der Banken -Stempelver -
« inigung haben folgende Zinsveränderungen mit Wirkung vom
16 . Juli 1931 an beschlossen : Sollzinsen 13 v . H . zuzüglich der üb¬
lichen Kreditprovision (allgemein 16 v . H . pro Monat , also ins¬
gesamt IS o . H . pro Jahr , Die Red .) , Habenzinsen für täglich
fällige Gelder in provisionsfreier Rechnung 8 o . H ., in Provisions -
Pflichtiger Rechnung 9 v . H . Für neu eingezahlte Gelder , die
keinerlei gesetzlichen Auszahlungsbeschränkungen unterliegen , wer¬
den in provisionsfreier Rechnung 4 v . H . und in provisionspflich -
tizer Rechnung S v . H . vergütet .

Sparkassen und Diskonterhöhung Den den deutschen Spar¬
kassen und Giroverbänden angeschlossenen Instituten ist empfoh¬
len worden , im Hinblick aus die Erhöhung des Reichsbankdiskonts
auf 10 Prozent eine Erhöhung des Zinssatzes im Spar - und Hypo¬
thekendarlehensgeschäft zwar ebenfalls vorzunehmen , jedoch von
einer stärkeren Heraufsetzung als von 1 Prozent Abstand zu neh¬
men . Dies würde zu einer weiteren Belastung des Hausbesitzes
und der Landwirtschaft führen , ohne daß die beabsichtigte Wirkung ,
nämlich ein stärkerer Rückfluß von Geldern , erzielt werden dürfte .

Dänischer Mißtrauen . Bei der Anlieferung von dänischen See¬
fischfängen in einigen dänischen Lastautos auf dem Hamburger
Markt am 15. Juli weigerten sich die dänischen Händler ,
deutsches Geld in Zahlung zu nehmen und verlangten
Zahlung m dänischen Kronen . Die Forderung wurde , soweit be -
kannt , nicht bewilligt . Der Reichs-Seefischausschuß gibt hiezu be¬
kannt , daß die deutsche Seefischerei den Bedarf aus deutsch. »
Fängen vollständig zu decken vermag . Dis eigene Belieferung
könne vielmehr noch in erheblichem Maß gesteigert werden .

Zollerhöhunaen In Lettland . Das lettische Abgeordnetenhaus
hat dis Zollvorlage der Regierung , die eine beträchtliche Erhöhung
der Einfuhrzolls auf zahlreiche Erzeugnisse der Landwirtschaft urch
Industrie bringt , angenommen .

Der Sunskdüngerverbrauch in Polen ist im letzten Frühjahr im
Vergleich zu hen Jahren 1929/30 und 1928/29 stark zurückgegangen
und zwar bei Kalkstickstoff um 57 bezw . 74 v . H ., Kali 55 bezw.
77 v . H ., phosphorhaltige Düngemittel 48 bezw . 74 v . H . Der
Wert der der polnischen Landwirtschaft gelieferten Düngemittel
hat sich um 63 bezw . 80 v . H . verringert .

Ufa zahlt Dividende . Vom 14 .—17 . Juli findet di« diesjährige

Forstamt Wildbad .
Oberförsterstelle Wildbad .

Reifig-Berkauf
Am Montag den 20 . Juli

1931 , nachmittags 6 Uhr , in
Wildbad im „Grünen Hof "
aus Abt . 72 Blohausebene ,
79 Dachsbau , 74 Stürmles -
loch, 80 Stockwiese , zus. 480
gesch. Nadelh .-Wellen .

stets krisch ?u tiaben bei
Lim Lberle. keiniwut

Kömz-Knrl-Ltrnke 37.

NMÄkL
Samstag abend 8 Uhr

außerordentliche
Versammlung

im Gasthaus
zum „ Wilden Mann " .

Vollzähliges Erscheinen
wichtig .

Der Vorstand .

WIMUMUMUMU

E »
Eine Erlösung von dauernder Qual ist das berühmte

Spvcrn - varrL » ges . gesch.
Kein Gummiband , ohne Feder und ohne Schenkelriemen ,
trotzdem unbedingt zuverlässig für alle Arten von Brüchen .
Leiste vollste Garantie . Glänzende Zeugnisse , auch Heilerfolge .
Aerztlich begutachtet . Mein Vertreter ist für alle Bruchleidende
(auch für Frauen und Kinder) wieder mit Mustern kostenlos
zu sprechen am Dienstag den 21 . Juli

in Wildbad im Bahnhofhotel von 8 bis 11 Uhr .
Der Erfinder und alleinige Hersteller :

Hermann Spranz , Unterkochen
Dankschreiben ! Ich trage jetzt zwei Jahre das von ihnen hergestellte

Bruchband und bin außerordentlich zufrieden damit . Selbst bei schwerster
Arbeit bequem zu tragen und ich kann es meinen Leidensgenossen
bestens empfehlen . Mein Leiden ist durch das Spranzband bereits
verheilt und ist mir die vor zwei Jahren bevorstehende Operation
erspart geblieben , wofür ich ihnen gegenüber zu Dank verpflichtet bin .

Michael Strecker , Dörrmenz , Post Kirchberg an der Jagst .

KnsrLil
mit 3 prorent Linsen unä lAsikoversickeruns okne
besondere prämienrablunx äurcb /Ibscbluö eines
lireciitspsrvertrsAes .

Unkünckbsi -o Iilgungsk >potkskon ru Vau - , llauk-
unciOesckäflsrweckenunärurklzcpolkekenablösunx .

Oabav » ins büillion Ooicksr ausbsrskit .
knnstims von 8psnsinlsgsn

ru 7 ŝ eorant Linssn

»» I «
lLi-eciit-Seibstkilke , e . Oencrssensckaki m . d . bi .

KassHStsnre bm Sorßsns » « (28)
Verlrsuensviirciise dliisrbeiier Überall xesuebt .

Drucksachen kostenlos .

i IlfKhaüptoersämmIuntz statt - GetieralbkrektK Ludwig Klitzsch
I teilte mit , daß dis Verwaltung die Absicht habe , der Hauptvsr -
f sammlung die Wiederaufnahme der Dividendenzahlung in Vor¬

schlag zu bringen . (1924/25 wurde eine Dividende von 6 o . H.
verteilt .) ^

Sprechende Zahlen ! Jede überflüssige Einfuhr von 6000 Mk.
Jndustriewaren oder von 2250 Mk . Nahrungsinitteln macht eine
deutsche Familie ein Jahr arbeitslos .

Hunderttausende von Arbeitslosen könnten Beschäftigung fin¬
den , wenn jeder Deutsche beim Einkauf Inlandsware bevorzugen
würde !

Konkurse : Fritz Vorn Häuser , Weinqroßhandlung in Stutt¬
gart -Wangen . — Fa . A . Fuchs , Ballgesellschaft in Reutlingen .
— Frau Johann Hämmerle , Gem . Warengeschäft in Ober -
Helm OA . Spaichingen . — Wilhelm Häfel «, Waqnermeister und
Landwirt in Dietmannswriler OA . Tetinana . — Heinrich S e l g,
Ilhrmachermeister in Stuttgart . — Karl Kühner . Hut - und
Pelzwarengeschäft in Cannstatt . — Karl Kreiser , Herren - und
Damenkonfektionrgeschaft in Geislingen a . St .

r *
s' Mannheimer Produktenbörse , 16 . Juli . Eine geschäftliche Ent¬
wicklung war im heutigen Vormittagsoerkehr der Mannheimer
Produktenbörse nicht festzustellen . Das Angebot an Jnlandsweizen
alter Ernte ist sehr knapp . Für märkischen Weizen 76 Kg . prompte
Abladung werden verlangt 29,75, Saale 30,50 Ueber Weizen
neuer Ernte waren zuverlässige Notierungen waggonfrei Mann¬
heim bis jetzt nicht zu erfahren . Für südd. Weizenmehl prompt
verlangt man 41— 41,50, spätere Lieferungen 36,50 . Die Müller
haben durch Rundschreiben ihr« Käufer gebeten , Barzahlung
leisten .

Magdeburger Zuckerpreise. 16. Juli . Juli 32,55 . Tendenz ruhig .
Bremen , 16. Juli . Baumw . Middl . Univ . Stand , loko 10.33.

Märkte
Skukkgarter Schlachkviehmarkt , 16. Juli . Dem heutigen Markt

im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof wurden zugetrieben : 9 Ochsen
45 Jungbullen , 60 Rinder . 11 Kühe , 207 Kälber , 758 Schweine

'
.

Was ist Coffein ? Coffein ist ein Genußgift , das zu den
Alkaloiden und zwar zu den Purinbasen gehört . Es ist als
ausgesprochenes Herz- und Nervenreizmittel bekannt . In
der Natur kommt es vor im Kaffee , Tee , Mate -Tee und in
der Kolanuß . Auf künstlichem Wege läßt es sich aus Harn¬
säure Herstellen. Umgekehrt bildet sich beim Durchgang durch
den Körper aus Coffein wieder Harnsäure . Die Aerzte pfle¬
gen nicht nur bei vielen Herz- und Nervenleiden , sondern
auch bei Gicht- und Nierenerkrankungen Kaffee wegen des
Coffeins zu verbieten , während sie den coffeinfreien und
vollkommen unschädlichen Kaffee Hag , den echten Bohnen¬
kaffee ohne Coffein , bei diesen Krankheiten erlauben .

DMM vliWkN MviMMkN 6 ochM , 17 IM ,7 Kühe . Verlauf des Marktes : Großvieh schlKälber belebt , Schwein « müßig belebt .

«bunen, so RMvsr,
leppend , Ueberstand ,

Ochsen : 18 7. >4 , 7.
ausgemästet 44 - 47
vollfleischig — 39 - 42
fleischig — 84 - 37

Bullen :
ausgemästet 31 - 83 31 - 83
vollfleischig 28 - 30 28 - 80
fleischig 25 - 27 28 - 27

Rinder ;

ausgemästet
vollsleischig

45 - 48
40 - 43

45 - 48
40 - 48

fleischig 36 - 38 36—38
gering genährt — —

Kühr :

ausgemästet — 29 - 33
vollfleischig — 21 - 27

Kühe ; 16 7. 14. 7.
fleischig _ 17 - 20
gering genährt — 13 - 18

Kälber :
feinste Mast - und
oesteSaugkälber 52 - 54 49 - 53
mittl . Mast - und
gute Saugkälber 45 - 50 43 - 47
geringe Kälber 40 - 44 36 - 41

Schweine :
über 300 Pfd . 46 - 48 47- 48
240 —300 Pfd . 46 - 48 48 - 49
200 —240 Pfd . 47 — 49 49
160- 200 Pfd . 45 - 47 46 - 47
120—160 Pfd . 43 - 44 42 - 45
unter 120 Pfd . 43 - 44 42 - 45

Gauen : 34 - 88 84 - SS

Erhebungen über den Rindviehbestand
Nach den vierteljährlichen Erhebungen der Preisberichtstellebeim Deutschen Landwirtschaftsrat ist in den Sommermonaten

1931 mit einem stärkeren Schlachtoiehangebot an
Ochsen , Bullen , Kühen und Färsen und einem er¬
höhten M i l ch k u h b e st a n d zu rechnen . Darüber hinaus
steht auch für die Zukunft ein stärkerer Nachwuchs allgemein und
insbesondere für die zweite Hälfte des Jahrs 1932 ein vermehrtes
Schlachtochsenangebot zu erwarten . Der Kälber -
anfall dürfte vom Januar bis März 1932 nur etwa 16 des Haupt-
sächlich auf di« sechs Wintermonate zusammengedrängten Gesamt
jahresanfalls an Kälbern ausmachen .

Schweineprelse . BIberach : Milchschweine 10—21 , Läufer 40
bis 43. — Dischingen : Milchschweine 12—16. — Kchwenningenr
Milchschweine 9—12 . — Waldsee : Milch/chweme 16- -20 . — Wan¬
gen «. A. : Ferkel 10—18. — Tellnang : Ferkel 8—16. — Schüssen^
ried : Milchfchweine 12—19. — Rledlingen : Milchschwcine 11—17,
Mutterschweine 85—95

Fruchlpreise . Biberach : Roggen 11 , Gerste 12- - 12 .50, Haber
9 .50—11 . — Wangen i. A. : Haber 11—12 , Gerste 12—13. — Tutt¬
lingen : Kernen 16 , Weizen 15 .50, Roggen 11 .50, Gerste 14, Haber
12.80—13 ek.

Vesihwechfel . Das Schreinsrnisister Hemmslschs Wohnhaus
in Mergentheim mit anschließendem Grundstück an der Neu -
kirchener Straße ging Lurch Kauf in den Besitz von Friedtwf -
gärtner Bauder hier über . Man hört als Kaufpreis 26 000 RM .

wetker
Unter dem Einfluß einer nördlichen Depression ist für Sams -

tag und Sonntag immer noch mehrfach bedecktes, unbeständiges
Wetter zu erwarten .

Lsmstsg
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MemoVsme/r
Meine Aerven

« ir « in «» gsrs «»« «»sb « I ks « »s ksrsdru -

« « icknsn . § « i» «» n sin vu »« « n «» » o »« tik »«

» in «I vsrdrsuck ». Li « « sr «»« n js « « k « n ,
kür Nisrsn - Vor »« » « kür Li « üsrsu »

« pringsn . Li « « , « r «»vn gsrnick » « n « « « n ,
Li « rusrrk gr « ik « n « slisn .

ü/ir «»« nirsn js gsrnicktt «ksrsn , un « « r «

« ekiSnsn Vksrsn suki - uksvvn . Un « « r

L » i » «»n - Au » v « rlksuk muk «»i « nvtvsncüg «

KSumung dring « « , «»« nn suk « cknviisksn

Um « « »« !« » un « « r S « » cüSk1 » i,su « « ing « -

« »« II ».
ZU « «» d « rsu « Mi » «kvr üksr « , «Ismi » un « « r «

Xun «I « « I»» kt , un «I «li « « « « , « r «k« n « i » , « i « d

in dsr »« n L « i »« n gu » vsr » «» rg « n i«» nn .

« - I

jAus ständig rollenden ^
Waggons

neue

Kartoffeln
18 Ad- -

Tomaten
glatte runde Früchte

Pfd . 222 » Ä

Riesen -

Stllck

Das erste neue

! SauerkrautI
eigene Fabrikation

Weingärung
Pi » , 28

i° >o Rabatt

72teW,
W g schm mWeck
BestelkMW

mit massiv rostfreien Klingen ,
ganz schweres , modernes
Muster , fabrikneu , mit 30jähr .
Garantieschein , ganz bedeu-
tendunt .Preis für175 .— "

WiksM z« ««Kasse ».
Angebote erbeten unt . Nr . 164
an die Tagblattgeschäftsstelle .

Direktion : Steng-Krauk
Uernspreckier 535

Mulang jeweils ahenäs 8 Dbr

Ureitag cien 17 . äuli

XV2
Hin Spiel ru üreien von lliabunä .

Lamstag äen i8 . äuii

Operette von Uranr l-Lhar
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